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Srschemt wöchentlich 2 Mal , Mittwochs >i . Smmabkiids zum Preise von I R .-Mcirk
6r « Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit lü Pfg . , Reclamen mit20Psg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeile oder deren Raum . - Abonnement « werden von allen Postaustalten
nud Laudbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Griinestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Heilung " find folgeude Au -
noneen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haa,ensteiii u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Cemral -Annoncen -Bureauder Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nvotbaar in Hamburg ; G . LDaube u . Eomp . in Oldenburg ; T . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redaction unter Versntworttichkcit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

521 Brake , Svn-lalicnd, den ZO. November 1880 . 6 . Jahrgang.

Aus dem Großherzogthum .
*»* Oldenburg Se . Kgl . Hoh . der

^Groß -
herzog wird am Sonnabend auf dem hiesigen schlosse
eintrcffen und an der in Upjever statkfindendcn Treib¬
jagd theilnehmen .

-— Der Ämtsrentmeister Klockgether zu Ell -
würden ist auf sein Ansuchen mit dem 1 . Februar
1881 in dm Ruhestand versetzt , der Accesstst Dutt¬
mann in Vechta zum AmtSauditor ernannt und dem
Amte Elsfleth als Hülfsbeamter zugewiesen und der
Amtsauditor Carstens in Elsfleth als Hülfsbeam -
ter an das Amt Vechta versetzt worden .

*
*

* Rastede . Unsere Landwirthschafts -
Abtheilung beschäftigte sich in ihrer letzten Ver¬
sammlung auch mit der Frage der Vereine gegen
Bettelei und beschloß , eine Versammlung einzube¬
rufen , in der über Gründung eines derartigen Ver¬
eins für den diesseitigen Bezirk bcrakhen und be¬
schlossen werden soll . — Von Berlin war dem
Vorsitzenden der Landwirthschafts Gesellschaft , Herrn
Gutsbesitzer Fuuch zu Loy , ein schreiben und zugleich
der Entwurf einer Petition an den Reichskanz¬
ler zugegangen , der sich gegen die Juden wendet .
Die Versammlung war sehr überrascht , als das
Schreiben zu ihrer Kenntniß gebracht wurde ; die
Ueberraschung ging aber in Entrüstung über , als sie
vernahm , man erwarte von ihr , in dasselbe Horn
zu stoßen und dia Petition zn unterschreiben . Es
wurde beschlossen , die Schriftstücke mit Protest an
den Absender zurück zu senden . Der Protest wurde
deshalb nicht näher begründet , weil man fürchtete ,
daß ein ihm beigefügtes längeres Schreiben ungelesen
in den Papierkorb wandern werde . Es ist anznneh -
nehmen , daß allen landw . Vereinen des Hcrzogthums
diese Schriftstücke übersandt sind , — möchten sie alle
an den Herausgeber mit Protest znrückmandern .

Rasteder Südeude In der Wohnung
des Köters Schröder brach am Freitag v . W . Feuer
aus , und zwar in einer Bettstell . Der beim Dre¬

schen im Wege stehende kleine 4jährige Sohn wurde
von der Mutter in die Stube verwiesen , wo er sich
mit einem ans dem Tische liegenden Bund Schwe -
felhölzcr beschäftigte und später das Bettstrvh in Brand
setzte . Der angerichtete Schaden ist nicht bedeutend .

Augustfehn . Der Former Aug . Göbel
hies . , weicher bereits seit einigen Tagen vermißt
wurde , ist gestern als Leiche in dem Aper Tief ge¬
funden worden . Den vorliegenden Umständen nach
kann hier nur ein Selbstmord vorliegcn , da G .
in Zwietracht mit seiner Familie lebte , in Nahrungs -
sorgcn sich befand und dem Trünke ergeben war . Er
war 39 Jahre alt und hintcrläßt eine Frau mit 6
Kindern ." Zwifchenahn , . 16 . Rovbr. Bei der kur¬
zen Frostzcit in diesem Jahre hatten wir wegen Heizung
ein recht beruhigendes Gefühl . Hier und in der
Umgegend lagert ein großes Quantum von gutem
Torf . Das Torf - Coakswerk ist wieder in voller
Thätigkeit und liefert ausgezeichneten Coaks .

Varel , 17. Novbr. Ein äußerst raffi -
nirter Betrug ist hier ausgeführt worden . Ein
Unbekannter ließ sich unter der Angabe , er sei Der
Und Der ( sagen wir A . ) , einen Auszug aus der
Mittlerrolle in Betreff von ihm gekaufter Landftücke
geben . A . ging mit diesem Anszuge zu einem Ban -
quier , that dar , daß die von ihm gekauften Grund¬
stücke schuldenfrei seien , und ersuchte dann um ein
Darlehen von 5000 ^ Mit dem Bescheide , er
möge nach einiger Zeit , während welcher das erfor¬
derliche Document ausgemacht werden solle , wiedcr -
kommen , entfernte sich Ä . , um zur bestimmten Stunde
wieder einzutreffen . Inzwischen vom Banquier Un¬
gezogene Erkundigungen ergaben , daß das von A .
angetanste Land den Werth von 5000 ^ besitze ,
woraufhin dem A . diese Summe anstandslos ausbe¬
zahlt und das Document gerichtlich beglaubigt wurde .
Am 7 . November war ein halbes Jahr um , und
es mußten Zinsen für die 5000 c/stü entrichtet wer¬
den ; aber der Geldleiher kam auch nach einigen Ta¬

gen noch nicht , weshalb man ein kleines Billet los¬
lies . Alsbald erschien denn auch der zur Zahlung
von Zinsen Ausgeforderte , ein wohlhabender Land¬
mann , und theilte mit , daß er von ihm , dem Bon -
quier , ja gar kein Geld angeliehen habe , und aller¬
dings konnte nicht in Abrede gestellt werden , daß der
Geldleiher eine andere Person gewesen . Es ergiebt
sich hieraus , daß der Name dieses Landmanns miß¬
braucht und der Banquier um seine 5000 -/L . geprellt
worden ist , da nicht anzunehmen ist , es werde Je¬
mand unter einem falschen Namen sich Geld erschwin¬
deln , um selbiges später zurückzugeben . Unzweifelhaft
wurde dieser mit unglaublicher Frechheit ausgeführte
Streich von Jemand unternommen , der mit den
Verhältnissen des Landmanns , dessen Namen er sich
aneigncte , auf das Genaueste vertraut war ; auch
muß er doch überzeugt gewesen sein , daß der Land¬
mann denjenigen Personen , mit denen der Betrüger
behufs Erlangung des Geldes in Verbindung treten
mußte , unbekannt sei . Der Spitzbube wird sich
wahrscheinlich längst aus dem Staube gemacht haben
und daher das Dunkel , in das der Betrug gehüllt
ist , schwerlich gelichtet werden .

— Am Sonntag Abend gingen die Pferde vor
dem voll Rodenkirchen kommenden Postwagen durch ;
in der Nähe von Schweierzoll rissen sie sich vom
Wagen los , und dieser stürzte in das Sieltief . Die
Passagiere , drei an der Zahl , waren eben vorher
schnell ans dem Wagen gesprungen , während der
Postillon mit in ' s Wasser stürzte , glücklicherweise
ohne Schaden zu nehmen . Für Letzteren war es
keine leichte Aufgabe , die Postsachen dem im Tief
liegenden Wagen zu entnehmen ; seine Pflichttreue
wurde durch das Gelingen der mühseligen Arbeit
belohnt .

Cloppenburg . Auch hier beabsichtigt
der landwirthschaftliche Verein mit der Einführung
von holländischem Milchvieh Vorgehen zu wol¬
len . Es macht sich nämlich seit einiger Zeit eine
bedeutende Opposition gegen die bisherige Prämien -

Das WisrmM ! von Hamm .
Roman von I . Steininann .

( Fortsetzung . )

» Ich habe keine Abneigung gegen Karl » , flüsterte
sie kaum hörbar , » aber ich kann seine Frau niemals
werden . "

Frau Beriha schloß einen Moment die Augen .
» Ich vermuthe , was Du fürchtest , Rösel » , sagte

sie mit einem matten Lächeln , indem sie die Hand
des Mädchens ergriff . » Die meiste Gefahr für eine
unglückliche Ehe liegt in einer verschiedenartigen Er¬
ziehung . Du hast freilich in dem einen Jahre mehr
geleistet , als ich es jemals für möglich gehalten
hätte , aber es bleiben bei Dir noch große Lücken
auszufüllcn . Fülle sie aus , mein Kind , Du bist
noch so jung und wer möchte bei einem so glücklichen
Anfang nicht auch ein gutes Ende erwarten ? "

Frau Bertha
' s Kräfte nahmen jetzt mit rapider

Schnelligkeit ab , sie litt sehr und Rösel durfte sich
nur auf Augenblicke und nur , wenn Herr Erich sie
ablös ' te , vom Krankenlager entfernen , um im Hause
Uwschau zu halten . Niemand zweifelte jetzt mehr
daran , daß der Ausgang dieser schleichenden Krank¬
heit der Herrin des Hauses der Tod sein werde .

Herr Erich schritt bleich und niedergedrückt ein -
cher . Die Augen des Kaufherrn blickten zurück in
: die verflossene Zeit und wehe dem , an dessen Fersen
sich das Schuldbewußtst !» heftet . Es war eine end¬

lose Kette , welche die beiden Gatten zusammen ge¬
tragen hatten und das Gewicht dieser Kette wurde
nicht durch gegenseitige Liebe erleichtert .

Herr Erich seufzte aus tiefster Brust auf , wenn
er am Krankenlager seiner Gattin saß . Mit muster¬
hafter Treue hatte Frau Bertha ihre Pflicht erfüllt .
Jetzt , da sie ihm genommen werden sollte , fühlte er
erst , was sie ihm gewesen war und nun versuchte er¬
ste für all ' das Gute zu entschädigen , das sie ihm
für eine ganze Lebenszeit so reichlich enlgegcngebracht
hatte , obwohl sic sich ungeliebt wußte . Sie hatte
ihn geheirathet , obgleich sie erkannt hatte , daß sein
Herz einer Anderen gehörte . Sie war so schwach
gewesen , ihm mit dieser Erkemitniß zum Altar zu
folgen und büßte diese Schwäche mit einer Ehe ohne
Liebe . Aber nie hatte sie darnach geforscht , wer die
Frau sei , welche ihr Gatte liebte . Ihren Schmerz
bewahrte sie wie ein nnverbrüchliches Gehcimniß tief
in ihrer Brust .

Karl ließ sich nur selten im Krankenzimmer se¬
hen , aber er war deßhalb nicht unempfindlich für
den schmerzlichen Verlust , welcher ihm bevorstand .
Seine Mutter wollte ihn nicht in den dumpfen Kreis
der Krankenstube bannen , ihre Liebe ließ sie auf den
Trost seiner Gegenwart verzichten . . Sie hatte aber
noch einen anderen Grund . Sie wollte Karl und
Rösel nicht gezwungen zusammen führen . Mochten
sie ihre eigenen Wege gehen , um zu einen sicheren
Ziele zu gelangen .

Ein heftiger Nordweststurm tobte um das Haus
und die Zweige des großen Birnbaumes schlugen

gegen die Fenster der Krankenstube . Rösel Hatte bis
Mitternacht gewacht , war aber dann auf den Wunsch
der Kranken zur Ruhe gegangen . Fran Bertha be¬
fand sich am Abend kräftiger als seit langer Zeit
und hakte lächelnd geäußert , daß sie vielleicht doch
noch wieder gesund werden würde .

Kaum hatte sich der Schlaf des erschöpften Mäd¬
chens bemächtigt , als ein durchdringendir Schrei sie
wieder erweckte . Noch traumbefangen sprang sie auf .

» Luft ! Lust ! » hörte sie Frau Bertha rufen .
Rösel eilte an das Krankenlager . Die Leidende

saß aufrecht in den Kiffen und rang nach Luft .
» Gieb mir ein Pulver , Rösel, " keuchte sie .
Rösel that mit zitternden Händen , was Frau

Bertha ihr geheißen hatte . Die Kranke athmete bald
wieder ruhiger und zwang sich zu einem Lächeln .

„ Wie oft habe ich Dich , armes Kind , schon er¬
schreckt, » sagte sie . » Aber nun ist mir besser , —
ich danke Dir . Geh

'
zur Ruhe , ich werde jetzt auch

cinschlafen . «

Rösel machte Einwendungen . Sie sagte , daß sie
nicht im geringsten ermüdet sei und nicht schlafen
könne . Erst als Frau Bertha energischer in das
Mädchen drang , zog sie sich wieder in das angren¬
zende Zimmer zurück . Aber schlafen konnte sie nicht ,
fieberhafte Angst und Unruhe quälten sie . Eine
Weile saß sie im Nachtkleide , ohne sich zu rühren ,
dann begann sie sich leise anzukleiden .

Das Frühroth dämmerte im Osten herauf . Rö -
scl saß lautlos am Fenster und blickte , die Hände
über die Küste gefaltet , in die wildbewegte Natur



Verleihung auf unserer Thicrschau geltend , indem be¬

merkbar , indem behauptet wird , daß nameuilich dem¬

jenigen Rindvieh Prämien verliehen ist , welches sich

mehr zur Mästung als zur Milchgcwinnung eignet ,
und daß namentlich der Milchwirthschaft größere

Aufmerksamkeit zuzuwenden sei .
Hvsksiel . Am Sonntag erlegte man im

hiesigen Hasen einen Robben , welcher jedenfalls
der stürmischen Witterung wegen nach hier verschla¬

gen worden ist . Tie Erleger des Thicres sollen ein

gutes Gcsästift damit gemacht haben , da dasselbe zu
den größten Exemplaren der Robbcngattung gehört .

Nordenbamm . Der Dampfer » Ror -

denhamm " beförderte im Jahre 1879 im Ganzen
25,140 Personen , 148,000 üq ; Güter , 190 Pferde ,
330 Rinder , 809 Stück Kleinvieh .

Abbehausen . Z » der am Montag hier
« bgehalteneu Auction von holländischen Kühen und

Kälbern hatten sich viele Kauflustige eingcfunden .
Die Thiere sahen sauber und wohlgenährt aus und
wurden zu guten Preisen an den Mann gebracht .

Für Kühe wurden 350 bis 390 für Kälber 120 ,
130 bis 200 bezahlt .

Brake - Von den 1300 Tons Roggen,
welche der englische Dampfer » Grccmvood " , am

Montag hier anbrachtc , sind 750 Tons im neüen

See - Güler -Schuppcn zur Lagerung gekommen , wäh¬
rend der ' Rest von 550 Tons durch Schleppkähne
nach der Oberweser befördert wurden .

— Das deutsche Schiff » Hercules " , welches
am Montag von Uleabvrg hier ankam , ist auf seiner
Reife von schweren Stürmen heimgesucht , die nament¬

lich auf Deck und in den Cajüten große Verwüstun¬

gen anrichteten . Ein bedeutender Theil der Ladung
mußte geworfen werden .

— Der den erkrankten Amtshaupmaim Haysstn
in Cloppenburg vertretende Assessor 4 )r . Driver ist

zum 1 . März k. I . zum Amtshauptmann in Brake
ernannt worden .

— Bei der hier in fast allen Geschäftsbräuchen
herrschenden Stille ist es uns erfreulich berichten zu
können , daß in der an unserer Stadtgrenze belegcncn
Tauwerkfabrik von I . B . Reiners u . Co . jetzt
ein reges Leben herrscht . Es sind , wie wir verneh¬
men , in den letzten Tagen noch verschiedene Arbeiter

eingestellt und wird in der Fabrik bis zum späten
Abend bei Lampenlicht gearbeitet .

— In dem Thyen
'
schen Drhdock befinden sich

zur Zeit 3 Schiffe in Reparatur .
— Der » O . Z . " schreibt man von hier : Die

Zahl der hier ciutreffenden Handwerksburschen
und Stromer hat in letzter Zeit wieder bedenklich

zugenommen und gehen diese in gewohnter Weise dem
Bettel nach . Sie finden hier noch immer nicht wie

an vielen anderen Stellen die Hausthüren mit dem

Schilde : » Verein gegen Bettelei " versehen . Die
Sirömer , welche hier eintreffen , sollen sich vielfach
wundern , daß hier noch nicht ein solcher Verein be¬

steht und treiben den ihnen zum Handwerk geworde¬
nen Bettel mit besonderem Eifer so lange , bis sie
der Gerechtigkeit in die Arme laufen und damit vor¬

läufig zur Disposition gestellt werden . Man scheint
hier noch immer keinen -sinn für derartige Vereine ,
die doch an so vielen Stellen unseres Landes gegrün¬
det sind und sich auch bewährt haben , zu finden ;
denn bis jetzt sind weder nennensmerthe Anregungen

hinaus . Für den Augenblick hatte sich der Sturm

freilich etwas gelegt .
Es mochte gegen vier Uhr sein , als Röset sich

leise und geräuschlos erhob , um nach Frau Bertha

za sehen ; sie konnte die Unruhe nicht verscheuchen ,
welche sich ihrer bemächtigt hatte . Ein Blick auf
die Kranke ließ ihr das Blut in den Adern gerin¬
nen . Frau Bertha lag mit geöffneten

' Augen auf
ihrem Lager ausgestreckt da . Rur der Tod hatte
ihr Gesicht so sehr verändern können . Ein Schrei
schwebte auf Rösel

' s Lippen , aber sie drängte ihn
krampfhaft zurück .

Sie beugte sich zu Frau Bertha nieder und be¬

tastete die Füße und die Hände derselben , — sie
waren cisigkalt .

» Todt , todt ! " kam es bebend über ihre Lippen .
Aber sie fürchtete den Tod nicht . Sie bedeckte Frau
Bertha

' s Augen mit ihren warmen Händen , um sie
zu schließen und erst , als sie diese Absicht erreicht
hatte , eilte sie hinaus , um Herrn Erich zu wecke.n .

Frau Bertha lag im Sarge , welcher , mit Blu¬
men und Kränze » bedeckt , in dem schwarzverhangeneu
Staatszimmer des Hauses stand . Das Gesicht der
Tobten hatte wieder den sanften , friedlichen Ausdruck

angenommen , der es im Leben so oft verschönt hatte
und Herr Erich beneidete seine Gattin fast um die

Ruhe , die sie gefunden hatte . Wann würde sein Herz
ausruhen dürfen von dem endlosen Kampfe .

Karl ging wie ein Träumender umher , er hatte
seine Mutter so innig geliebt . Er war zusammen¬

auSgegangen , noch Lchrittc zur Gründung eines Ver¬

eins gegen Bettelei gethan .

— M ü n ch c n . Aus Partenkirchen und Mitten -

waldc kommen Berichte , wonach Sonntag , den 14 .
d . , abends 8 Uhr , sich ein Erdbeben bemerkbar

machte . Es erfolgte in der Richtung von Norden

nach Süden ein ca . 20 Seeunden anhaltender stoß
mit einer Heftigkeit , daß Möbel zitterten und Tassen

zu Boden fielen . Die Leute flüchteten vor Schrecken

ans die Straße . Am stärksten machte sich ein ganz

eigeitthümliches Getöse in den Häusern , welche nahe
am Eckcnberg stehen , bemerkbar .

— Berlin . Das Opfer einer unsinnigen
Wette wurde , wie die » Berk . Rachr . " melden , am

Sonntag Abend der Wirihschafisökonom Barth aus

Pasewalk in einem Restaurant der Friedrichstraße .

Derselbe saß mit einigen Bekannten gcmüthlich am

Knechtisch , als plötzlich B . sich erbot , drei goldene

Fünstnarkstücke zu verschlucken . Rach einen kurzen

Hin - und Hcrrcdcn verschluckte er diese , nachdem eine

Wette von 50 ^ für den glücklichen Ausgang cnt -

rierl wurde . Kurze Zeit » ach dem Genüsse der gol¬
denen Speise verspürte B . aber heftige Schmerzen ,
so daß sich derselbe veranlaß : sah , schleunigst einen

Arzt zu consultiren . Dieser cvnstakirtc eine heftige

Blinddarmentzündung , die so rapide Fortschritte machte

daß B . am Montag Mittag feinem Leiden im Eli¬

sabeth - Krankenhause erlag .
— ( Deutsche Gesellschaft znrRetlung Schiff¬

brüchiger . ) Der Orksvorstand in stolp münde

berichtet unter dem 12 . Novbr . folgendes : Am 8 .
di M . versuchte der dänische Bergungsdampfer » Oe °

resund " das hier am 31 . October u . o . gestrandete

Loggerschisi » Heinrich n . Anna " vom Strande zu

schleppen . Dies gelang demselben auch Abends 8 ^ 2
Uhr . Bei Dunkelwerden hatten jedoch der Wind

aus W . , sowie der Seegang sehr zngenommen und

um 10 Uhr wehte es sehr stark aus NW - , vor dem

Hafen brach die Brandurig quer über . Das abge¬

brachte Schiff war ohne Ladung und Ballast und

machte Wasser ; es befanden sich I I Mann auf dem¬

selben und wir befürchteten , daß das Schiff kentern

würde . Die Mannschaft befand sich , da sie vom

» Oersrind " nicht abgenomme » werden konnte , in der

größlcn Lebensgefahr , die Rächt war grausig und

dunkel . Ich ließ das Rettringsboot ans dem Schup¬

pen holen , Pferde und Mannschaften standen bereit .
Um 11 Uhr wehte ein Sturm aus NW . Das Was¬

ser bespülte schon die Stranddürren , da bemerkte ich

plötzlich , daß das Schiff vom Dampfer » Oeresund "

frei war und schnell ostwärts trieb . Mil dem Boot

konnte nicht mehr am Strande entlang gefahren wer¬

den , wir bespannten daher schnell den Rakctenapparat

fuhren an den Dünen so schnell wie möglich entlang
und fanden das Schiff ungefähr 2000 Schritt vom

Hafen entfernt , ans dem Strande sitzen . Mit vieler

Mühe brachten wir unsere Geräthe auf die Dünen

und feuerten eine Leine über das Schiff . Der gro¬

ßen Dunkelheit wegen konnten die Leute die Leine

nicht aufsiliden , obgleich sie dicht aus dem Klüverbaum

lag , nach längerer Zeit schlossen wir ihnen eine zweite
Leine unter die Vorstagen durch . Die erste Leine

war inzwischen gefunden worden , Jölltau und Ret -

ttingstau wurden am Schiffe befestigt und in kurzer

Zeit waren säm nkliche II Mann , durch Nässe und
Kälte halb erfroren , » ach einander vom Schiff ans
Land geholt .

WWD Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier nm Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt Gewinnen ansgestatteten
Vcrtoosmig , das; sie auch in miierer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligimg voransjetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarairtieen ge¬
boten sind und auch vorbenamites HarrS durch ein stets streng
reelles Handeln nutz Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Anzeigen .

baar oder gegen Postnachnahme kostet beibaar oder gegen Postnachnahme kostet bei

Unterzeichnetem ein Viertel Origi¬
nal -Loos (Ganze Loose 6 Mark
und Halbe 3 Mark ) zu der unter
Garantie hoher Staatsregierung stattfin -

denderr ersten Ziehung der großen

81arrt8 kemnir - istiloodlMK,
welche Letztere in ihrer Gesammtheit
46 G4V Gewinne und I Prämie ,
worunter Haupttreffer von ericirt .

400,000 Mark,
c st) TS6 60 « 156,660

ioo 666 , 66 666 S6 «SV1 »
2 u 46 . 666 , 2 rr 36,666 ,
5 a 25,000 , 2 n 20,000 , 12 a 15 . 000 ,
1 a 12,000 , 24 n 10,000 , 4 n 8000 ,
3 a 6000 , 52 a 5000 , 6 n 4000 ,
108 n 3000 , 2l4 n 2000 . 10a 1500 ,
2 n 1200 . 533 n 1000 , 676 a 500 ,
950 w 300 , 65 rr 200 , IM a 150 ,
26345 n 138 rc . rc . enthält , welche in
7 Vcrloosnngen unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden bnar

durch Unterzeichneten ausbczahlt und

amtliKe Ziehungslisten und Pläne
versandt . Meinen Interessen -

terr habe schon 43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbczahlt .

Nicolmik Facokü .
Staats -Effecten-HaMung ,

>» sr M « M .

R . 8 . Aufträge auf diese vom Staate

garantirten Original -Loose kö r-
neu der Bequemlichkeit halber auch durch

Postanweisung gemacht werden.
D . O .
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gebrochen , als Röscl ihm die Mittheilung gemacht

Halle , daß Frau Bertha todt sei und das junge

Mädchen mußte die Hand ans das Herz legen , um

die Worte der Liebe , welche sich bci ' m Anblick seines

Schmerzes auf ihre Lippen drängten , zurückznhallcn .

Sie mußte sich atmenden und eiligst das Gemach

verlassen , um nur nicht zu verrathen , was in ihrer
Seele vorging .

Es war früh Morgens am Tage des Begräb¬

nisses . Der Diener , welcher bei den Tobten Wache

gehalten , war im angrenzenden Zimmer eingeschlafeu ,
als Karl eintrat , um ohne Zeugen von dem sterbli¬

chen Ueberresten seiner Mutter Abschied zu nehmen .
Er knieete an dem Fußenden des Sarges nieder und

heiße Thränen rvllien über seine Wangen . Wie ein¬

sam und verlassen fühlte er sich in dieser 'Stunde .

Zwischen seinem Vater und ihm hatte nie ein inni¬

ges Vcrhältniß bestanden und wenn es einmal voll¬

ends auseinanderzubrcchen drohte , dann hatte die

sanfte , tröstende Stimme seiner Mutier vermittelt

und sie hatte nicht nachgelassen mit Bitten und Er¬

mahnungen , bis der Friede wieder hergestellt war .

Schwere Seufzer entstiegen seiner Brust und

Thräue auf Thräne rollte in den dunklen Bart hinab .
Als er nach einigne Minuten , in welchen ihn der

Schmerz so sehr übermannt hatte , daß er weder sah

noch hörte , was um ihn her oorging , aufblickie ,
stand an der anderen Seite des Sarges Rösel . Ihre

Augen ruhten mit dem Ausdruck inniger Liebe und

zärtlichen Mitleids aus ihm . Im nächsten Augenblick

hatte sich ein weicher Arm um seinen Nacken geschlun¬

gen und eine leise , von Thränen erstickte Stimme

berührte sein Ohr .
» Weine nicht , Karl . Du bist nicht so einsam ,

wie Du meinst , — laß mich Deine Schwester sein . "

Sie hatte lange mit sich gerungen , jetzt überwäl¬

tigte sic der Anblick seines Schmerzes .
Er löste ihren Arm leise los . Dann entgeg -

3

ete er :
» Du meine Schwester ? Nein, — niemals . WaS

) u mir sein könntest , weißt Du . Du hast mich uu -

crechl verurthcilt . "

» Sprich nicht so , Karl " , flehte sie mit leiser ,

hluchzcnder Stimme . » Ich habe Dir in dieser

Runde Alles vergeben . "

» Rösel ! "

Selbst die Nähe des Todes konnte den Hellen ,
rbelnderi To » nicht zurückscheuchen , der in dem ei¬

en Worte lag .
» Rösel , — Du willst mich wieder lieb haben ? "

» Ich habe Dich immer geliebt , Karl " , fuhr sie

ufschlnchzend fort , » aber ich wäre eher gestorben ,
ls daß ich früher nachgegeben hätte . "

( Fortsetzung folgt . )
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Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befin¬
dende Glücks - Anzeige von Samuel Heckfchcr osnp . in

Hamburg . Dieses Hans hat sich durch seine promte und ver¬

schwiegene Auszahlung der hier und in der Umgegend
gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf erworben

daß wir Jeden aus dessen heutiges Inserat schon an dieser
Stelle anfmcrksam machen .



Am den 36 d M ,
Nachmittags K Uhr , sollen in
Kimnw ' s Gallhausc hicseibst folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
haare Zahlung verkauft werden , und zwar :

?> Jagdgewehre ,
1 Jagdtasche
1 Jagdhund ,
2 P » lve >Hörner mit etwas Pnlncr ,
1 blech , Hagelflasche mit etwas Hagel ,
15 Patronen ,
17 Patronenhülsen .
Brake , 1880 Novbr . 18 .

Amt :

. I . V .
Kückens .

In Convocatione - sache »
der Wittwc des Gisiwiilhs
Johann Christian Schuma¬
cher zu Dberhammelwar
den , Anna Margarethe ,
geh . Paradies , als Vertreterin
der Erben ihres genannten weil .
Ehemannes ,

bete , öffentlich mcistbie
lenden Jmmvbilvcrkauf ,

findet dritter und letzter Berkausstcrmin
der im Proelame vom 24 . Angnst d .
I . näher bezeichnten Immobilien am

28 . November d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocalc hncselbst statt .
Brake , 1880 Novbr . 8 .

Großherzogliches Amtsgericht , Ablh . I .

_ Willich . _
Wie vorgcsteM , hat der Hausmann

Johann Hinrich Wiech mann zn
H a in in c l w ardermvo r - S üdcrfeld
seine zu Hammelwardermoor - Norderselv
unter Artikel 299 der Mittlerrolle
der Gemeinde Hammelwarden belcgene ,
o !iw Gerd Bcrger

' s Stelle wie folgt
verkauft und zum Eigcnthum übertrage » :

1 . , an den Gastwirth Johann Mei¬
lt ers zu Hamnielwardermoor Nor -
dcrfcld die Gebäude mit Gärten ,
Warf und den zwischen Winterbahn
und Chaussee : bUegenen Ländereien
und die östlich der Moorstraße zwi -
Hayeu und OrnMmer 'ö Hellmer
belegene » beiden Hämme Kleiiandes ,
Parzelle 169 , 170 , 171,172,173 .
174 , 175 , 176 , 178 , 179 , 180 .
181 , 669s 166 , 671s 165 der Flui
7 und Paizelle 15 und 16
der Flur 5 , respective groß 7 u
29 «zur — 20 a 42 qm — 10a
30 qm — 22 3 74 Pn — 43
32 qm — 7 u 99 qm — 39 3
34 PN — 56 3 03 qm — 84 n
44 qm — 97 a 86 qm — 48 a
59 qm — 1 Im 59 3 72 qm —
35 a 79 qm — 6 3 68 qm - -
1 Ii3 8 3 82 qm — I Im 20 3
60 qm ;

- f
2 . , an den Landmann Alb ertMcyer

zu Fünfhauseii - Hammclwarden die
in der Flur 7 belegcuen beiden
Parzellen 160 und 161 , groß
respective 1 kn , 16 a 00 qm und
99 a 01 qm ;

3 . , an den Landmann Hermann
Friedrich West je zu Hammel -

- wardermoor - Süderfcld die in der
s Flur 7 belcgcnen Parzellen 162 ,
§ 163 und 164s670 , groß respective

55 n 13 qm — 73 n 91 qm —
86 3 30 qm .

) Auf Antrag der Käufer werden alle
Diejenigen , welche dingliche Rechte an
M gedachten vekauftcn Immobilien zu
.Huben glauben , hiemik äufgcsordert , solche
>u dem

Z auf den 10 . Januar 1881 ,
ß Vorm . 10 Uhr ,
Wgesetzten Angabetermine gehörig anzu -
Mlden , bei Strafe des Verlustes des
^ » glichen Anspruchs .

H Ausschlußbeschcid erfolgt
z am 12 . Januar 1881 .
^ Brake , den 12 . November 1880 .
ffroßhxrzogliches Amtsgericht , Abth . I .
k Willich .

_
-

V Mittelst eines am 11 . Mai d . I .
Wchtlich solcnnisirten Kaufcontracts hak
M Kaufmann Edo Hitzen zu Nor -
Mhamm an den Arbeiter Johann
Meinrich Böselager zu Hartwar -
MN und dessen Ehefrau Anke Ca -

tharine , ged. Müller, mit sofortigem
Eigcnthnmsiibergange verkauft ,

1 . , eine zu Hartwarden belegene , in
der Muttcrrvllc der Gemeinde
Rodenkirchen unter Art . 300
ausgeführke Köterci , bestehend aus
Wohnhaus , Schweineküfcii und
den dazu gehörenden Garkengrün -
den , Flur 5 , Parc . 112 u . 114 ,
groß 3 ne « 26 qm , begrenzt im
Westen von Joh . Grimntts Grün¬
den , im Norden vom öffentlichen
Wege , im Osten und Süden von
A . Stuhidreher Wwe .

' S Gründen ,
2 . , ein Areal Land von pl . m . 2 3ro

50 qm , belegen zu Hartwarden
als die westliche Ecke der in der
Mittlerrolle der Gemeinde Roden¬
kirchen unter Art . 173 , Flur 5
aufgefühikeü Parcclle 410/137 ,
welches begrenzt wird im Westen
und Süden von A . Stuhldreher
Wwe .

' s Gründen , im Norden vom
össenttichen Wege und im Osten
von Verkäufers Gründen .

Ans Ansuchen werden nun alle Die¬
jenigen , welche dingliche Ansprüche an
die verkauften Immobilien zu haben
glauben , hierdurch aufgefordert , solche
Ansprüche bei Strafe des Verlustes der¬
selben in dem aus

den 20 . Decembcr 1880
angesetztcn Angabetcrmine gehörig anzn
melden .

Der Ausschlußbcscheid erfolgt
am 23 . Decemder 1880 .

Brake 1880 November 1 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Dem nittcrzcichneken Amtsgericht ist
Folgendes vorgestellt :

I . Laut amtsgenchtlichem Kauf Con -
tract vom 22 . Decembcr 1877 habe der
Landmann Heinrich Christoph
Ohlrogge in Brake - Harric » von
seinem in der Stadtgcmeinde Brake un¬
ter Artikel ./N 242 , Flur 4 , Parzelle
345 belegene » Hamm Landes eine Par¬
zelle an den Maurermeister Johann
Heinrich Bath zu Brake - Har¬
ri en verkauft und zum Eigenthum über¬
tragen . Diese Parzelle Landes sei der
östliche Theil des gedachten Hammes , er¬
strecke sich von der Mittelstraße ganz
durch bis an von Feldcn Gründe und
grenze im Osten an Bührinann

's Gründe
und im Westen au des Verkäufers übrige
Gründe und sei 7 3 66 qm groß . Der
Käufer Bath habe diese Parzelle Landes
mit einem Hause nebst Stall bebaut
und habe diese Besitzung bei der Um
schreibuug den Artikel 461 erhalten .

II . Laut eines vor dem Großherzog -
lichen Amtsgerichte am 21 . August 1878
errichteten Kauf - beziehungsweise Tausch -
Contractes habe sodann

s, . , der Maurermeister Johann Hein¬
rich Bath zu Brake - Harrien sein
vorstehend unter Ziffer I gedachte
Besitzung an den Landmann Hin¬
rich Christoph Ohlrogge zu Brake -
Harrien zum Eigenkhum über¬
tragen ;

k>. , der Landmann Hinrich Christoph
Ohlrogge seine an der Südseite
der Mittelstraße in Brake -Harrien
belegene Besitzung , bestehend aus
einem Wohnhause mit einem zu
einem Wohnhause eingerichteten
Nebengebäude und Haus -, Hof -
und Gartengründen an den Mau¬
rermeister Johann Heinrich Bath
zu Brake -Harrien zum Eigcnthum
übertragen . Diese Besitzung sei
begrenzt im Osten von Stühr -
mann 's Erben Gründen , im Sü¬
den von Lohse

' S Land , im Westen
von G . Mcinen ' s Gründen und
im Norden von der Mittelstraße .
Dieselbe befasse die Parzellen 332
und 333 in Flur 4 und sei in
der Mittlerrolle der Stadtge -
meindc Brake unter Artikel
242 aufgeführt .

Auf Ansuchen der Cvntrahenteii wer¬
den alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte an die vorstehend unter Ziffer I
und II gedachten , zu Brake - Harrien be -
legenen Immobilien zn haben glauben ,

hierdurch anfgefordert , solche in dem auf
den

10 . Januar 1881 , Vorm . 10 Uhr ,
angesctzten Angabetcrmine gehörig anzu -
melden , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbcscheid erfolgt
am 12 . Januar 1881 .

Brake , den 11 . November 1880 .
Gcoßhcrzogliches Amtsgericht , Abth . ! .
_ Willich .

_
In das H a n d e l s r eg i st er ist heute

eingetragen :
I . Zn 48 .

Firma : I . BZ . Weser .
Sitz : Schwei .

2 . Die Firma ist erloschen .
11. 214 .

Firma : S . Weser .
Sitz : Schwei .

1 . Alleinige Inhaberin : die Ehe¬
frau des Kaufmanns und
Gastwirths Johann Wilhelm
Weser zu Schwei , Eva Sophie
Johanne , geb . Hinrichs .

2 . Procura ist ertheilt dem ge¬
nannten Ehemann der Inha¬
berin .

Brake , 1890 November 16 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
_ Willich .

'

_
H a m m e l w a r d e n . Von den pro

Mai 1880 bis 1881 aufzubringenden
Armcnbeikrägen ist die Hälfte ( 5 Mo¬
nate Einkommensteuer ) nunmehr an den
Rechiiungsführer Meiners zu entrich¬
ten . Die andere Hälfte gelangt im Mo
nate März 1881 zur Erhebung .

Ws -Ak « . Am Dienstag , den
DZ . November er . , Nachmit¬
tags 3 Nhr , findet in dem
! «rs ".8

'
scheu Hanse an der Grenzstraßc

der öffentlich meistbietende Verkauf von
2 Ackerwagen , 1 Parthie Heu , sowie
verschiedenen Modisten und 2 Pferde¬
schlitten

gegen Baarzahlnng stall .

_ HL » >» N Gerichtsvollzieher .
Der zu Sonnabend , den

20 . d . M ., angcsctzie Verkauf eines Klci -
üerschranks fällt aus .

_ VZuuu , Gerichtsvollzieher .

Unterricht im Zuschnei¬
der! refp . Kleidermachsn
nach einer neuen leicht

faßlichen Methode
ertheilt zu jeder Zeit

Brake . Langestra ße .
° Brake .

Dienstag , den 23 . Nav .
8^ " und folgende Tage
bin ich bei dem Hause der Frau Wwe .

mit einer großen Parthie
leicht beschädigtem KtviiiKut , I ° « i
« vILttU Utt «r < « It » 88 « vS » v »
welche zu billigen Preisen abgcbe . Auch
bringe die vielfach nachgcfragten Wasch
geschirre und Kinderfervice mit
und bitte um geneigten Zuspruch .

ZKI » 8V VzUvI »
aus Neurönnebeck .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

Leinen - ,1 u 8 8 teuei - VezeliM
von

LS . sr » « 8»«
Brake , Breitcstraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -
rabelc Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaven find zollfrei !

Klippkanner Bürger -Club
bei Z? Z - . .Meittv .

Am zweiten Weihnachiskage :

Erster Ball .
D . V .

BanmwLl . Fischergarne
IN allen Nummern , 3 O. 1 </L. 60 ^s ,
empfiehlt

Franz Prott .Brake .

Brake . Neue

MK . Maumell ,
3 A . 30 und 35 ^ s ,

Jährige do . do . ä K 20
empfiehlt ' lr ' irMt .

800 üinrk

Zarnnlirt ! !
vr . UartnuA -s rühmlichst be¬

kanntes u »» a
LuS » » Hvr » 88vr , L Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger -Lumme
für Echtheit garankirt .

In Brake sIIvi » « Olit ^
zu haben bei U . D . Mussöir, .
Breitcstraße .

8L v i 8 n » v N >
chiülirrvtzrtli tz3i3r >1irt » Lcli

ätzir von cieu laiicirviitliselinftliatitzn
olismlsoksn Vsr8U6ll8 - 8t3ti0N6ll LU
Oltleiiliiii '

A, Kiel , Niltleslieim voröllont -
stolitvn ksäinKunANQ ktv .

kreigs , 4nÄlv86n , Olurkmlis - Keäill -
ssun^en eto . otelien unk Munsek troo .
LN Oivnotsn .

Dnreli ckisss OlnrnntisIeistunA wirft
ftis viel ft,est LUSALSproeköne LesorA -
IN88 W6A6N UNAleioInnä88iK6N Olekni -
t68 , 80WI6 3Uvk frsinäer solläckstelior
Utzilni8Ll>UNKSll voIIstünftiA 5ö -
8sitixt .

Vg88elde eignet sicli gussel- iiir linnl -
riell, 1' leräe , 8odvveme etc . ebenkslls ror-
rüzllclt rum llwften vou kelili^el unä ist
cln886ibe wo Irl ft38 billiZstö Iftittsr -
nrittnl .

Lrsnren . k . k . kieKlM ^ .

Nnwcrsal-
Reinigungs - Salz

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ,
Krampf , Berdaunngsschwächc und an¬
dere Magenbeschwerden . Original -
Packete zu 25 50 ^ u . 1 ^

Brake . L2 . V « il»i » 8 «b L) « .

Petroleum^
per K 12 ^ s , bei mehreren Pfunden
per Ä . II

Brake D . Wifchhufen .

k ' r s »»» r»

Geobe schottische

Stück - u . Nuß -
Kohlen ,

Letztere dreifach gesiebt , per Hectoliter
1 ^ 50 frei iu ' s Haus .
Brake . Joh . de Harde .

Lu auf Mai n .
I . eine Wohnung , enthaltend Ltube ,
Kammer , Küche nebst Boden - u . Keller -
raum . — Näheres in der Expedition
der » Braker Ztg . "

Brake . Eine kleine Familienwoh¬
nung — 1 Stube , 2 Kammern , Küche ,
Keller und Bodenraum — ist auf Mai
1881 zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Die heutige Num¬
mer unserer Gesammtauflage
enthält einen Prospect des
bekannten Bankhauses Ab .

Kaufmann in Hamburg ,
woraus wir die Leser beson¬
ders Hinweisen .



Mindermann K Marlens,
Nrake a . ki. Mksee ,

Holzhandlung
s^v

Completes Lager
in pttov miie- und zellmv p ?ne-Balken , Bohlen u . Dieleil ,
Rigaer , Memeler , Schwedischen u . Norwegischen Bohlen
und Brettern in allen gangbaren Sorten und Dimen¬
sionen , Sparren , Riegelhölzern , Latten , Abfällen von
Balken , sog. Schaalholz , Pipenstäben , Böttcherholz re.

8ämnMchktz Hotz wirst 8M °" zoll¬
frei "HM geliefert, unk) finst die Preise

1MM
"

Aus der Wrlt -Ausstellung in Sijdnri ) ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirt -

- Mlrlll ^rrnpn Nir alle Vsi 'Iiältiiisss r>n886liä , in vorrmMelir
Lu8kül >run °- imä OoiistruLkioii .

LA20l ( 8LD L14.86HlblM in 20 vorseinöäensn Orösson ,
MIHK8 kür Dkuiärvirtlis , Nüstlsu eto . kabrioirsn als Lpooinlitüt . 6n -
rantio uuä krobo/ .oit . DisksruiiK truneo ^ rnolrt . Iksusr Ontnlo ^ unä
Nroisoournnt kraneo uncl gratis .

PN. R4VL4VIV L ko . , N08elnnentubrili , krankturt a . AI .
NM

- 4uktiÄA6 lliuiMt 6 !itA'6° 6ll Herr M . SZirllis » « ! i « Ii8 ill Wr » Li « ,
doi rvoloiiow aueil LlASvliillsii vorrütlnA - siucl .

Mlh . Brandt,
SohLeferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich ' zur Herstellung aller Arten Dächer , als :
8cl )ieser - , Nsjisialt -, Houdron -, Paiiji - u . Hoszeemeirt -Dächer .

iämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltcns ansgesiihrt .
sii » » a « - «, » a

Im Verlag von I . I . Weber i » Leipzig ist soeben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Nilster für Schute und Zaus.
Merl dichter ,

Director ' der I . Bürgerschule in Leipzig .

von
Ernst Lauste ,

Lehrer au der I . Bürgerschule in Leipzig .

Ein Großfoliobandmit 192 Tafeln Abbildungen u . 48 Seiten Text.
Inhaltsübersicht .

) 7 . Das Jahr 1870 - 71 .
§ 8 . Vom Jllyrischeu Küstenlande .
^ 9 . Die deutschen Kaiser .
< 10 . Aus Oesterreichs Bergen .
Al . Bilder aus Ungarn .
) 12 . Die deutsche Reichshauplstadt .

1 . Aus Norddcutschlaud .
2 . Aus dem deutschen Fraueulebcu .
3 . Raubihiere .
4 . Bilder aus Südamerika .
5 . Die deulscheu Befreiungskriege .
6 . Der St . Gotlhardttunncl .

Preis in Carton - Einband 7 Mark 50 Psg .

Aus den UrtheUeu der Presse :
Ein Wert für die reifere . Jugend , das sich durch gute Ausstattung , reiche Illustration ,

gediegenen Text und große Billigkeit überall zur Anschaffung empfiehlt .

10 Mark . DieKLem« B pütettt . MrrskeMspferBr- schür- hl-r-
welche

über L 1 .20 Mark iu allen Buchhandlungen .
^ 2, 5 u . 10 Mark , für Lungenkranke und solche,

«ITT - sP » » 4. » 1^ 4. » - t » an Afiectioncn der Brustorgane leiden .

» rvst- « . L«» ge»sch«tzer, LÄSKSLkKL
HnlS-UmschlSge, LLA --

.bei acutem u . chronischem Magen - u . Darm -
Catarrh , Magen -, Bauch - u . Rippenfell -Ent¬
zündungen , Hämorrhoiden , Lcberschwellung ,
Milzasscction , Stuhlverhaltung , Obstrnction ,
Gicht, - Typhus , Nervenleiden rc . , L St . 9 . M .«WM Paar 1 Mark

Neptun-Gürtel
( nach Prießnitz ) ,

Prämiirte

sichtbar , A . iS « 7Si,i K
Gnynni .

Mehr Berlin M . , Neustädt . Kirchstr . 1 ..
GmiMliwaarell -Fabrik .

» äupt stonilin
ev.

! 400,000 NmN .

ks- Olk lievvlttue A8-

rrmlirt «ler 8t33t .

I1i» k » «iiittL « ui WetliSi iKiins rsii sZ« si

Gcwinn-Chanrenj
äkr vom 8tggle ünnünn - Wi nütii lk» Lrgssku likiii- Lotlerie , in . vveleber über

8 Mlllianc » 600,000 Mark
8 « « In s K « «rrei » « » s isiii88vii .

Die Gewinne dieser vorthcilhnften Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich : ' ' '

Der K' i ' «» 884 « ' Gewinn ist ev . TOÄVÄbO Mark ,
Prämie 250,000 Mk

1 Gew . n l 50 .000 Ml .
1 Gew . a 100,000 lNk .
1 Gew . ü 60,000 Mk .
1 Gew . 3 50,000 Mk .
2 Gew . 8 40 .000 Mk .
2 Gew . 3 30,000 Mk .
5 Gew . 3 25,000 Mk .
2 Gew . 8 20,000 Mk .

12 Gew . 8 15,000 Mk .

i Geiv . » l 2 .000 Mk .
24 Gcw . 8 10,000 Mk .

4 Gew . s 8,000 Mk .
3 Gew . 8

52 Gew . 8
6 Gew . 8

108 Gew . 8
214 Gew . 3

10 Gew . 8
2 Gew . 8

6,000 Mk .
5 .000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .

533 Gcw . u, 1000 E
676 Gew . -r 500 ML

' 960 Gew . a 300 Mk
' 65 Gew . k 200 Mk .

100 Gcw . w 150 Mk .
?6345 Gcw . w 138 Mk .
2300 Gcw . w 124 Mk .

70 Gew : a - 100 Mk .
7300Gw . ki94m . 67Mk .

1,200 Mk . 7850 Gw . a 40 u . 20 Mk .
uud kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abttzeilungcn zur 8Si k> <
L ' vii Entscheidung .

Die eiste L2 « Miri » « i « I » ii » M . ist umliieli festgestellt, und kostet
hierzu

das ganze Llistmaltaos imi v Michsmark ,
das halln ' vnstiiialsoos nur 3 .Peichsinarir ,
das uiertet Lirigiaalloos nur iA M 'schsniaill ,

und werden diese vom Staate garantirten Oristinal -Loase ( keine verbotc -
neu Piomesseu ) gegen frankitte Einscudimg des Betrages oder gegen Post -

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose

auch den mit dem ^ SALlt8ivLl4 » zr « li versehenen Ki ' iAiNAi - k ^ Ittll

Ki ' Ll4i8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « f « »°t die riniitll « ?» «
Ziehungsliste iiitriiiLMvI

'lli ' Ävi ' L zugesandt .
VW LmrulllWA unü V6i -8kN (tunA üer Ke ^ innAelävr

erfolgt v « i » ssssi ' an die Interessenten « » iiizri ISN «?
siidt « !' 8ji ' «' isLL'8L «^ i ' H i s 8 « L, »» ; , K « » kr « > t .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Pvsteinzahluiigskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

' ZG . Movember d . I .

Samuel Seekseher 8km .
Banquier u . Wechsel- Eomptvir in RRriiiilriii ' K .

vertrauensvoll an

Nun Ziels clsrn Ollioiss rlis Ilttnci '

EMO Mark
Haupt Gewinn . rw günstigen Falle bietet die Sdlll ^ rHSIIVSl « KI7V88V
ßi > «^ <iLH' «" I -Sl » I»8 » ttK

'. welche von der hohen LLeKSVI ' IIIIK geneh¬
migt und garantirt ist , 2 ^

Die vortheilhastes Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Lause von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 4E,64EH Esi- SIl inHS zur sicheren
Enscheidung koinmen ; darunter befinden sich Haupttreffer " ' von eventuell Mark

speciell aber
L Mk . 25,0001 Gewinn

1 Gewinn
l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Geivinne
2 Gewinne

L Mk . 250,000
n „ 150, <>00
n - 100,000
a „ 6 " ,000
a. „ 50,000
n „ 40 0̂00
n ,, 30,000

5 Gewinne
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15 .000
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gciviüne ä Mk . 3,000
214 Gewinne L „ 2,000
533 Geivinne » „ 1,000
676 Gewinne n. 500 '

950 Geivinne s . „ 300
26,345 Gewinne -n 138

:e . ^ rc .

Zur nächsten ersten Gcwiunziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ " » 3

D viertel „ „ „ 11 <2.
Alle Aufträge werdest sofort . gegeir Emsendlmg , Postnnzähluiig odW. Nachnahme

des Betrages mit der größten Sorgfalt ansgesiihrt und erhält Jedermann von,nns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

'

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigesügt
und nach jeder Ziehung senden wiriinserc » '

Jntöresseuten nnausgesordert amtliche Lisirik. '

Die Auszahlung der Gewinn !! erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie ; und
kann durch direete Znseiidnngcn oder ans Verlangen der Interessenten dntM nuferst
Verbindungen am allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u. «. solche von M . 259,600 ,
225 . 000 . 150 .000 100,000 . 80,000 . 60 . 000 , 40 . 000 rc . .

, , , ,
.

Voransfichtlich kann bei einem solchen auf der 8Hlji <iv84 <KBI ÜRA8I8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten wir datier , um alle Aufträge ansfiihren zw können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . November d . J . zukvmmen zu
lassen .

RaHnklM L 8lemon .
Sank - und Wechsel -Geschäft m Hamburg . -
. Ein - und Verkauf aller Arten Staätsobligationen , Eisenbahn -Acüen

und Anlehensloose .
8 ? » 8 ^ Wir danken hierdurch für da « uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosniig zur Bccheillgiuig emladcn ,
werden wir uns auch fernerhin Pestreben , durch stets prompte und reelle '

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er -
langen . D . O .
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